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Während dıe frühen Te des Schweizer Täufertums bıs gründ-
iıch erforscht wurden, trıfft dies auf dıe Lolgenden zweıhundert Te der tau-
feriıschen Geschichte nıcht Meıne Diıssertation untersucht den /Zeitraum
VON 659 bIis 743 In diıeser eıt richtete der Kanton Bern eıne Verwaltung
ein. dıe mıt der Aufgabe betraut wurde. auf dıe Jagd nach Täufern gehen
Quellen, dıe auf dıe Geistlichkeit zurückgehen und VO den Täufern berich-
ten, sınd selten. Diejenigen Quellen, e VON Verwaltungsbehörden der
ern herrühren, Ssiınd auch nıcht gerade zahlreich Dagegen vermıiıtteln Rat-
sprotokolle, Rechnungen und dıe späateren Protokolle der Täuferkammer

bIs USaminme mıiıt den Quellen der dörflıiıchen Kommunen e1-
NCN starken INATruUuC VON Problemen, die sich mıit dem verschärften Oorge-
hen der weltlichen Obrıigkeıt einstellten. Sıe geben auch Aufschluß darüber,
WT dıe Täufer und WIEe S1e sıch selber verstanden.
Zunächst werden in der Dissertation dıe sozlalen, geographıischen und poli-
tischen Gegebenheıiten beschrieben, dıe das Überleben der Täufer egün-
stigten. nschlhıeßen. werden dıe relıg1ösen Dıissenters bweıichler) dus der
Perspektive der weltlıchen eNorden und AUS der 1C der Geistlichkeit
tersucht Das Augenmerk richtet sıch auch auf dıe Gemeindeverwaltungen
In den Dörfern, auf cdie Dorfgenossen, die In dıe obrıigkeıtlıch verordnete
orm der Konfession einwilligten. Schließlic werden dıe Täufer selbst
tersucht und ıhr Überleben mıt ein1ger T heoriıen abweıchenden Ver-
altens und moralıscher Entrüstung DbZw anı analysıert.
Das Überleben wırd FA Teıl mıt den Grenzener die cde polıtıschen
und kırchliıchen ehorden stießen, als s$1e dıe Täufer verfolgten, auch mıt der
Taktık, die die Täufer wählten, dem Rat und der Gelstlichkeit AdUus dem
Wege / gehen Miıt diesem Z/ugang äßt sıch dıe Eıinstellung der OTIflzıellen
ehorden den Täufern untersuchen und ebenso eiıne Erklärung aiur fin-
den, W al e Verfolgung notwendıg WAäl, aber ennoch scheıtern mußte
Die Täufer überlebten in Bern, weıl s1e ihr Verhalten strategisch anlegten
und mıt der Duldung bzw dem Schutz Urc die Gemeıinden, In denen S1e
lebten, rechnen konnten. Wenn INan das Überleben der ] äufer AaUus der Per-
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spektive sowohl der Dissenters als auch der ehorden untersucht, dıe S1Ee VCI-

folgten, eın elleres1 als bısher auf dıe sozlale und relıg1öse Iden-
t1tät der späteren Jäufer; auf ıhren ambıvalenten Status 1n der Berner Gesell-
schaft und auf dIie Grenzen des Bemühens, Nonkonformuität theolog1isc und
ideologıisch durchzusetzen. Einerseıits CITZWAalls dieses Bemühen ıhre erfol-
SUuNg, andererseılts schwächten dıie Wiıdersprüche ın der Berner Gesellschaft
dıe Wırkung der Verfolgungsmaßnahmen.
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